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RE MCH IN GEN . Der Gemeinderat
Remchingen kommt am morgi-
gen Donnerstag zu gewohnter
Stunde (19.30 Uhr) in der Kul-
turhalle zusammen. Dabei geht
es unter anderem um den Wi-
derspruch des Bürgervereins
gegen die Zurückweisung des
zweiten Bürgerbegehrens zum
Rathaus-Neubau. Die Verwal-
tung wird außerdem einen
Rückblick auf die aktuelle Frei-
badsaison geben. Zudem steht
die Kindergartenbedarfspla-
nung im Fokus der Räte. kri

JOURNAL

Remchinger beraten
Bürgerbegehren

B AD WIL DB AD. „Cajon“ ist ein Be-
griff aus der spanischen Sprache
und bedeutet Schublade oder
Holzkiste. Unter den Musikinstru-
menten ist es eine Kistentrommel,
deren Schlagfläche nicht aus einer
Fellbespannung besteht, sondern
aus einer Holzplatte.

Bei einem Projekt in Bad Wild-
bad konnten nun 15 Jugendliche
ganz unterschiedlicher Herkunft
eine solche Cajon gemeinsam her-
stellen. Einige Afghanen kamen
aus Würzbach, eine deutsche
Gruppe aus der Region sowie Kin-
der von Spätaussiedlern aus dem
Raum Pforzheim. Hubert Welt, In-

itiator des Festi-Walls, seine Ehe-
frau Anneliese, Viktor Fritz und
Gabriele Kafka griffen den Ju-
gendlichen dabei unter die Arme.

Trotz guter Anleitung entstan-
den immer wieder Probleme, wel-
che die Helfer aber zu lösen ver-
suchten. Zudem sorgten die Er-
wachsenen für das leibliche Wohl:
Getränke und Brezeln wurden –
ebenso wie die Bausätze – kosten-
los zur Verfügung gestellt. Unter-
stützt wurde das Projekt auch von
der PZ-Hilfsaktion „Menschen in
Not“. Doch der Bau der Cajones
war lediglich der erste Teil der ge-
meinsamen Aktivitäten. Schließ-

lich kamen die jungen Leute wie-
der zusammen, um die Cajon als
Instrument einzusetzen und ge-
meinsam Musik zu machen. Dazu
kam aus Niefern-Öschelbronn der
selbstständige Trommellehrer Ulli
Baral, der den jungen Leuten die
ersten rhythmischen Schritte auf
der Cajon zeigte. Gemeinsam übte
die Gruppe zwei Stunden lang.

Eine zweite Lern- und Übungs-
phase folgt dann in zwei Wochen,
denn zum Abschluss des Festi-
Walls möchten die Jugendlichen
zeigen, dass man ohne Unter-
scheidung der Herkunft friedlich
miteinander musizieren kann.

Basteln, kleben und musizieren
Jugendliche unterschiedlicher Herkunft bauen in Bad Wildbad Cajons – Unterstützt von der PZ-Hilfsaktion „Menschen in Not“

Die jugendlichen Teilnehmer haben Spaß daran, sich ihre eigenen Cajons zu bauen.

K ELTE R N- D IE TL ING EN . Urig und
gemütlich wird es Freitag und
Samstag, 11. und 12. November,
im Dietlinger Feuerwehrhaus
an der Siemensstraße. Die Feu-
erwehrabteilung veranstaltet
eine Hocketse, die als „Flori-
anstube“ bekannt ist. Los geht’s
am Freitag um 17 Uhr. Um
19.30 Uhr werden Weinkönigin
Vanessa II., Weinknecht Robin
und Abteilungskommandant
Uwe Renninger die Gäste be-
grüßen. Am Samstag wird das
Fest ab 10 Uhr zum Frühschop-
pen fortgesetzt. Am Samstag-
abend gibt es Livemusik mit
„Willy Helmuts“. os

Bei der Feuerwehr
wird’s gemütlich

N EU EN B ÜR  G.  Für Ingrid Bürger
ist es eine besondere Ehre, im
Rathaus ihres Wohnortes Neu-
enbürg ausstellen zu dürfen.
Sie arbeitet mit Papier, das sie
selbst herstellt und zu Bildern,
Objekten und Installationen ge-
staltet. Die Ausstellung wird am
11. November 2016 um 11 Uhr
durch Bürgermeister Horst
Martin eröffnet. Sie kann zu
den Öffnungszeiten des Rat-
hauses besichtigt werden. pm

Kunstausstellung
im Rathaus

KÖN IG SBAC H-S T EIN . Andere
überzeugen, sich gut verkaufen
und erfolgreich präsentieren –
das sind rhetorische und kom-
munikative Grundlagen, die
sich junge Erwachsene am
Samstag, 12. November, von 10
bis 13 Uhr in einem Workshop
der Volkshochschule Pforz-
heim-Enzkreis in Königsbach
erarbeiten können. Ebenfalls
am Samstag, 12. November, bie-
tet die vhs von 14 bis 17.15 Uhr
einen Kurs Thai Bo an. pm

Eine Anmeldung zu den Kursen
ist nur noch heute möglich un-
ter Telefon (07231) 3 80 00 oder
unter www.vhs-pforzheim.de.

Kurse für Rhetorik
und Thai Bo

s gibt sicher nicht viele, die
über eine 3000 Kilometer
lange Wanderung sagen:

„Ich glaube, das wird ein Spazier-
gang.“ Maria Elfe Weinmann ge-
hört dazu. Die 43-Jährige will
Neuseeland in den kommenden
fünf Monaten komplett von Nord
nach Süd durchqueren. Und la-
chend schiebt sie hinterher: „Ich
hoffe, ich habe den Mund jetzt
nicht zu voll genommen.“

Verglichen mit dem, was die
Tierärztin sonst schon so gemacht
hat, mutet der „Te Araroa“, der
„lange Pfad“ aber tatsächlich ein
bisschen wie ein Spaziergang an.
Im vergangenen Jahr hat Wein-
mann, die aus Illingen stammt
und heute in Paderborn lebt, zum
Beispiel den Continental Divide
Trail (CDT) absolviert – in sechs
Monaten 5000 Kilometer durch
die USA von Mexiko bis Kanada.
Einsamkeit, Wüste, kein Wasser,
4000 Meter hohe Bergpässe, Klap-
perschlangen, Bären. „Das wird

E

dieses Mal anders: nichts Giftiges,
nichts Gefährliches“, sagt Wein-
mann. Außerdem sei die Infra-
struktur entlang des Fernwander-
wegs in Neuseeland deutlich bes-
ser: „Mal sehen, wie oft wir das

Zelt brauchen. Es gibt etliche Hüt-
ten und man ist viel schneller wie-
der in der Zivilisation.“  

Besonders freut sich Weinmann
auf die einzigartige Pflanzen- und
Tierwelt: „Im Regenwald gibt’s rie-

sige Baumfarne. Und ich will auf
jeden Fall Keas sehen – das sind so
verspielte, hässliche Papageien.“
Dazu kommen Vulkane. Zum Bei-
spiel der Ngauruhoe, in „Herr der
Ringe“ der Schicksalsberg, in den
am Ende der Ring geworfen wird.
„Da bin ich echt gespannt – das ist
einer meiner Lieblingsfilme“, sagt
Weinmann. Es geht durch Städte
und am Meer entlang: „Auf dem
Whanganui River fahren wir auch
mal 120 Kilometer mit dem Kanu.“

Auf der Südinsel warten die
neuseeländischen Alpen: „Über
2000 Meter geht’s da aber nicht
raus.“ Deshalb sei die Planung,
was Wetter und Verhältnisse ange-
he, auch leichter als beim CDT.
„Wenn wir ankommen, wird’s
Sommer. Die haben jetzt schon et-
wa 15 Grad. Zum Wandern ist das
perfekt“, sagt Weinmann. Pro Tag
hat sie im Schnitt 30 Kilometer
veranschlagt.

Mit dabei ist ihr Freund David
Kleber. Der kommt direkt aus den
USA angeflogen. In Auckland tref-
fen sie sich. Den 50-jährigen Auto-
mechaniker und Bartender aus
Norton/Massachusetts hat sie vor
einem Jahr auf dem CDT kennen-
gelernt und anfangs noch unter
der Kategorie „Schräge Mitwande-
rer“ verbucht. Bei der teils heiklen
Überquerung der schneebedeck-
ten Berge Colorados etwa vier Wo-
chen später hätten sie sich dann
aber schätzen und lieben gelernt.
Fünf Monate waren sie anschlie-
ßend gemeinsam unterwegs –

auch eine Rückenmarkspunktion,
eine Gallenblasen-OP und ein ver-
lorener Backenzahn konnten sie
auf der Wanderung nicht mehr
auseinander bringen. Nach dem
Testlauf in den USA haben sie be-
schlossen, ihren Weg gemeinsam
fortzusetzen. Auch nicht immer
einfach. Weinmann würde in Neu-
seeland zum Beispiel verpfle-
gungsmäßig wieder voll auf Rie-
gel, Nüsse und Cracker vertrauen
– ihr Freund koche gern. „Aber so
lange er das ganze Zeug schleppt“,
sagt sie lachend, werde sie sich
dem Essen auch nicht verweigern.

■ In Neuseeland will
ehemalige Illingerin rund
3000 Kilometer wandern.
■ Mit dabei: ihr Freund,
den sie bei Durchquerung
der USA kennengelernt hat.

SVEN BERNHAGEN
ILLINGEN/AUCKLAND

Auf großer Tour

Am Ende der großen USA-Durchquerung von Mexiko nach Kanada – und gleichzeitig am Anfang ihres gemeinsamen Wegs: Maria Weinmann und Paul Kleber, die auf dem 5000 Kilometer langen Continental
Divide Trail im vergangenen Jahr ein Paar wurden. Heute sind sie beide nach Neuseeland gestartet – sie von Stuttgart aus, er direkt aus Massachusetts FOTOS:  PRIVAT

Maria Elfe
Weinmann (43).

David Paul
Kleber (50).

3000 KILOMETER AUF DEM „TE ARAROA“
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SC HÖ M BE R G -L A N GEN B RA ND. Die
Schömberger Narren veranstal-
ten am Samstag, 12. November,
ab 19.11 Uhr wieder die „Närri-
sche Nacht“ im Bürgerhaus in
Langenbrand. Der Eintritt ist
frei, Personen unter 18 Jahren
haben keinen Zutritt. Es erwar-
tet die Gäste ein Programm aus
verschiedenen Guggenmusi-
ken, Hexen- und Showtänzen.
Ebenfalls zu Gast ist DJ Grisu
vom Bodensee. pm

Die Nacht
der Narren

Maria Weinmann scherzhaft über die
Unterschiede zwischen sich und ihrem

US-amerikanischen Freund David Kleber.

„Ich muss 3000
Kilometer wandern, er

nur 1860 Meilen. Da
könnte ich ihm eigent-
lich ein bisschen mehr

Gepäck aufbürden.“

Reisetagebuch

in Blogform mit

aktuellen Fotos unter

www.mariaelfe.com
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